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Hiermit laden wir Sie recht herzlich ein zum 
Seminar der Dorferneuerung am 
Sonnabend, dem 04. September um 09:30 Uhr 
ins Bürgerhaus Langenbuch. 

☺Tag der Ideenfindung
 Wo liegen unsere Stärken, wo die Schwächen?
 Wie sieht es um unsere Dorfgemeinschaft aus?
 Was muss angepackt werden?
 Wie kann ich mich an der Planung beteiligen?
 Welche Dinge können wir selbst anschieben?

☺Ziel der Veranstaltung

ist es, den Bürgern ein gewachsenes Selbstvertrauen zu geben, 
 Ihr Dorf selber mitzugestalten
 Einfluss auf geplante Maßnahmen zu nehmen
 Die Dorfgemeinschaft zu festigen und zu stärken
 Dem dörflichen Leben neue Impulse zu geben
 Diesen Prozess dauerhaft zu gestalten

mip
METZNER, IGNACZAK & PARTNER
HEINRICH-KNAUF-STRASSE 3, 07545 GERA 
www.mip-gera.de 

Stadt Schleiz       
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R E N N S T A D T 

S C H L E I Z 
KREISSTADT DES SAALE-ORLA-KREISES 

Hiermit laden wir Sie recht herzlich zum Seminar der Dorferneuerung Region Ost, Stadt Schleiz ein. 

Wann? Samstag, den 4. September von 09:30 bis etwa 15:30 Uhr 

Wo? Bürgerhaus Langenbuch 

• Wo liegen unsere Stärken und Schwächen?

• Was muss angegangen werden?

• Wie sieht unsere Dorfgemeinschaft aus?

• Welche Dinge können wir selber voranbringen?

• Wie kann ich mich bei der Planung beteiligen?

ist es, Ihnen ein gewachsenes Selbstvertrauen zu geben, um 

• Ihr Dorf selber mitzugestalten

• Einfluss auf die geplanten Maßnahmen zu nehmen

• Die Dorfgemeinschaft zu festigen und zu stärken

• Dem dörflichen Leben neue Impulse zu geben

• Den Prozess dauerhaft zu gestalten

Bias 

Bürgermeister 
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Dokumentation zum  
Seminar der Dorferneuerung 

Langenbuch, 04. September 2021 

mip
METZNER, IGNACZAK & PARTNER 
HEINRICH-KNAUF-STRASSE 3, 07545 GERA 
www.mip-gera.de 

 Stadt Schleiz       
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Stadt Schleiz     

Seminar der Dorferneuerung  
Schleiz - Region Ost 
mit den Ortsteilen Langenbuch, 
Dröswein, Lössau, Wüstendittersdorf 
und Oberböhmsdorf 

Schleiz, 04. September 2021 

Auftraggeber: 

Stadt Schleiz       
vertreten durch den Bürgermeister 
Herrn Marko Bias 

Bahnhofstraße 1 
07907 Schleiz  

Telefon: 03663 / 48040 

www.schleiz.de  

Verfasser: 
Metzner, Ignaczak & Partner 
Freie Architekten und Stadtplaner 

Dipl.-Ing. Jörg Keller 

Heinrich-Knauf-Straße 3   
07545 Gera  

Telefon: 03 65 / 8 00 76-84 
Telefax: 03 65 / 8 00 76-85 

E-Mail: planer@mip-gera.de

www.mip-gera.de 
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Dokumentation, Materialien und Fotos unter: 
 

 
https://www.magentacloud.de/share/l4y4vkylqu   
Freigabe bis: 2022-09-30 
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Vorbemerkungen 

 
 
Die Stadt Schleiz hat zum 15. Januar 2021 Antrag auf Er-
arbeitung eines Gemeindlichen Entwicklungskonzepts für 
die Region Ost mit den Dörfern Langenbuch, Dröswein, 
Lössau, Wüstendittersdorf und Oberböhmsdorf gestellt. 
Der Antrag wurde zwischenzeitlich bewilligt. 
 
Nach Durchführung eines Planerauswahlverfahrens erging 
der Auftrag an das Architekturbüro Sonja Erhardt in Zeu-
lenroda-Triebes. 
Das Konzept ist zum Stichtag 15. März 2022 fertigzustel-
len. 
 
Im Ergebnis eines gesonderten Planerauswahlverfahren 
für das Dorfmoderationsseminar als verpflichtenden Be-
standteil zur Beantragung des Anerkennungsstatus För-
derschwerpunkt der Dorferneuerung wurde Herr Jörg Kel-
ler, Planungsbüro mip aus Gera mit der Durchführung des 
Seminars beauftragt. 
 
Die Abstimmungen zur Vorbereitung des Seminares wur-
den mit dem Bauamt der Stadt Schleiz geführt. 
Als geeigneter Raum wurde der Saal im Bürgerhaus Lan-
genbuch gewählt, insbesondere auch unter dem Aspekt 
der zum Zeitpunkt des Seminars herrschenden Corona-
Pandemie. 
 
Bei der Einladung wurde Unterstützung durch den Mode-
rator gegeben. 
Der Teilnehmerkreis sollte bei ca. 15 Personen liegen, um 
zu optimalen Ergebnissen zu gelangen. 
Dabei war Wert auf eine gute Durchmischung (männ-
lich/weiblich, jung/alt) zu legen. Die Teilnahme mehrerer 
Personen einer Gruppierung (z.B. Verein, Wählerver-
einigung, Feuerwehr, Teilnehmer aus nur wenigen 
Ortsteilen) sollte hinsichtlich ungewollter Polarisierung 
vermieden werden. 
 
Eine Kontaktaufnahme seitens des Moderators zur 
Planerin des Gemeindlichen Entwicklungskonzepts kam 
nicht zustande. 
Im Vorfeld des Seminars konnten daher keine Aussagen 
hinsichtlich des Bearbeitungsstandes ermittelt werden. 
 



mip

  
 
 
 
 

   Stadt Schleiz  
   Seminar Dorfmoderation Region Ost   

 
 
 

 5

 
 
Erst im Verlaufe der Seminardurchführung wurde in einem 
Pausengespräch deutlich, das die Planerin bereits in drei 
Orten Rundgänge mit Ortsbürgermeistern und interessier-
ten Bürgern durchgeführt hatte. 
Dabei waren bereits konkrete Projektideen entwickelt 
worden und befinden sich bereits in Einarbeitung in deas 
Entwicklungskonzept. 
 
Dies erforderte eine Anpassung des Seminarablaufes 
insbesondere im zweiten Teil.  
 
Im Verlaufe des Seminars wurde auch deutlich, dass die 
fünf Dörfer und deren Einwohner eng miteinander 
verflochten sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Pausengespräch.
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► ZIEL DES SEMINARS  ist es - 
den Bürgern ein gewachsenes Selbstvertrauen zu geben: 

 Ihr Dorf selber mitzugestalten, zu entwickeln und 
dafür eine Strategie zu erarbeiten 

 Einfluss auf geplante Maßnahmen im Rahmen der 
Dorferneuerung zu nehmen 

 Die Dorfgemeinschaft zu festigen und zu stärken 
 Dem dörflichen Leben neue Impulse zu geben 
 Diesen Prozess dauerhaft zu gestalten 

 
Daher das Motto des Seminars:  
 

► ABLAUF 

 Vorstellung(en) 
 
 Informationen: 

Ablauf Dorferneuerung 
 

 Sammeln: 
Wo liegen unsere Stärken, 
wo die Schwächen? 
 

 Information: 
Anforderungen / Inhalt GEK  
 

 Ordnen: 
Stärken und Schwächen 
 

 Information: 
Fördergegenstände 
 

 Gewichten 
 
 Information: 

Beispiele Dorferneuerung 
 

 Wie können wir uns in den 
Planungsprozess einbringen? 

 
Entscheiden 

 - 1. Maßnahmeliste 
 - Aktionsplan 
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► TEILNEHMER

Marko Bias  Bürgermeister Stadt Schleiz  
Sonja Erhardt Planerin GEK - AB Erhardt 
Hubertus Winkler Langenbuch / Bauamt Stadt Schleiz    
Karina Rudolph Oberböhmsdorf / Bauamt Schleiz    
Marcus Fiedler Langenbuch, Bürgermeister    
Dominique Bahr Langenbuch 
David Bauerfeind Langenbuch 
Thomas Frotscher Oberböhmsdorf  
Dirk Pensold  Dröswein, Ortsbürgermeister 
Detlef Lange  Dröswein, Beirat  
Jörg Zimmermann Lössau, Ortsteilbürgermeister  
Gunter Kleinsimon  MA AB Erhardt 
Siegfried Rogel Lössau, Ortschaftsratsmitglied  
Verena Illgen TLLLR, Zweigstelle Gera (Referat 44)    
Thomas Frotscher Oberböhmsdorf, Ortsteilbürgermeister 
Christian Böse  Langenbuch 

An dem Seminar nahmen somit 12 Bürger aus vier der 
fünf Dörfer teil. Die beiden Teilnehmer aus dem kleinsten 
Dorf - Wüstendittersdorf hatten sich entschuldigen lassen. 

Das Seminar wurde durch den Bürgermeister der Stadt 
Schleiz, Herrn Marko Bias eröffnet. 
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► VORSTELLUNG(EN) 

 
Wer bin ich? 
Was mache ich (im Dorf)? 
Was erwarte ich vom heutigen Tag? 
 
 Informationen zum Ablauf der Dorferneuerung erhalten 
 Wir haben bisher wenige Informationen 
 Es soll vorwärts gehen mit der Dorferneuerung  
 Wie geht es weiter, gemeinsam 
 Finden sinnvoller Projekte 
 Ansprechpartner für die „ältere Jugend“ (sein) 
 Was kann (durch uns) bewegt werden? 
 Gemeinsam (an einem Strang ziehen) 
 Junge sollen mitmachen! 
 Gespräch suchen und führen 
 Konkurrenzdenken? / Denken in der Region 
 Was verbindet die Ortsteile untereinander? 
 Das Überregionale erkennen 
 „Alles aufsaugen“ (an Informationen) 
 Grobes Rüstzeug (mitnehmen) 
 Ortsteile der Stadt Schleiz stärker einbeziehen 
 Praktische Umsetzung (der Dorferneuerung) 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



mip

  
 
 
 
 

   Stadt Schleiz  
   Seminar Dorfmoderation Region Ost   

 
 
 

 9

► INFORMATION 

Prozess der Dorferneuerung 

 
 

15.01.2021 



 
 
 
 

 
 

 10 

 ► SAMMELN 
 

 Ich bin stolz auf mein Dorf, weil ... 
  Klebekarten. Spielregel: Ein bis zwei 
  Karten für meinen Dorf, eine für einen 
    Nachbarn. 
    Die Abfrage wurde bewusst ge-
    trennt, um zunächst die Vorzü-
    ge, das Besondere herauszuar-
    beiten. 
 
    Stärken 
    (Nennungen auch mehrfach 
    oder ähnlich lautend) 
 
 
 

    
 
 
 
 
 
  Zusammenhalt 
 Bessere Infrastruktur  
 Lanschaft, Ruhe, Natur 
 Landschaft 
 Bisherige Entwicklung  
 Anbindung an überregionale Wanderwege (Drös-

wein) 
 Heinrichsruher Park 
 Gaststätte Lössau 
 Landschaftliche Lage (Topografie, wald- und wasser-

reich) 
 Kindergarten 
 Anbindung an touristische Regionen (A9 / A72 / A4) 
 Aktive Jugend und Vereine 
 Zusammenhalt der Dorfgemmeinschaft 
 Radwegausbau dringend notwendig  
 Sanierter Ortskern 
 Schönes Umfeld Stausee + Königsberg 
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 Jedoch stört mich in unserem Dorf ... 
 
Klebekarten. Spielregel: Ein bis 
zwei Karten für meinen Ortsteil, 
eine für einen anderen. 
 

Schwächen  
(Nennungen auch mehrfach oder 
ähnlich lautend)  
 Schlechte Straßen 
 Kein Sportraum 
 Keine Bauplätze !!! 
 Keine Gastronomie 
 Kein Bürgertreff 
 Keine Gaststätte 
 Löschwasserentnahme 
 Zukünftiger Bedarf für Spielplatz 
 Straßen baulicher Zustand 
 Ortskern, Dorfteich 
 Parkmöglichkeiten 
 Freie Bauplätze [fehlen] 
 Verkehrsanbindung, Busanbindung 
 Keine Einkaufsmöglichkeit 
 Infrastruktur Dröswein - Oberleitungen 
 Landwirtschaftlicher Verkehr auf Ortsstraße 
 Kein Dorfgemeinschaftsraum 
 Sägewerk - Betriebsgelände teilt Ortsstruktur 
 Platz um Dorfscheune 
 Sanierungsbedürftige Straße  
 Fehlende Radwege 
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► INFORMATION 
 
Anforderungen / Inhalt des GEK 

 
Auszüge aus der Präsentation Dr. Löffelholz zur Regional-
tagung Juni 2016. 
 

 

 
 
► Alle Folien im Downloadbereich zum Seminar 
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► INFORMATION 

Fördergegenstände / Beispiele aus der Praxis 
Es werden Beispiele aus der Praxis des Büros mip mit 
Schwerpunkt Projektentwicklung aus der Dorfentwick-
lungsplanung, Effekte der Dorferneuerung und Synergien 
zwischen Handlungsfeldern vorgestellt. 
Vorgestellte Beispiele: 

 Umnutzung eingezogener Straßenbereich zu Spiel-
platz und Umsetzung Wertstoffcontainer  

 Abbruch Schrottimmobilie und Schaffung Dorfplatz / 
Vorfläche vor Kirche 

 Neugestaltung Dorfplatz mit Teilflächenentsieglung 
 Wiederbelebung Vereinstätigkeit und Sicherung 

Landgaststätte durch Wiederherstellung Leichtbau-
Feierhalle mit Anbindung Gaststätte und in Verbin-
dung zu vorgenanntem Dorfplatz 

 Dorfgemeinschaftshaus mit Freianlagen als Ersatz 
für Kälberstall 

 Sanierung Dorfteich vom Betonbecken zum natur-
nahen Teich 

 Sanierung und barrierefreier Umbau Dorfgemein-
schaftshaus  

 Herstellung Dorfplatz mit Stufenanlage Gewässer 
und barrierefreier Bushaltestelle. Projektfortführung 
im 2. Bauabschnitt. 

Privatförderung Dorferneuerung 
Fördergegenstände, Förderbedingungen, Förderquo-
te, Ablauf. 
Beispiele Privatförderung: 
 Fassade denkmalgeschütztes Mühlengebäude 
 Dach, Fenster, Fassade, Treppe Nebengebäude 
 Umbau Wirtschaftsgebäude zum Wohnhaus für 

junge Familie 
 Sanierung ehemals denkmalgeschütztes Wohn-

haus eines Vierseithofes 

Anmerkung: Auf dem Arbeitstreffen der Moderatoren der AKT im 
Januar 2017 wird von einem „Ehrenkodex“ gesprochen, keine Wer-
bung für das eigene Büro zu machen. 
Die zurückliegende Verwendung der sog. Best Practice Beispiele 
hat sich jedoch als schlecht erläuterbar erwiesen, da der Moderator 
keinen Bezug zu den Projekten hat. 

► Alle Beispiele im Downloadbereich zum Seminar 
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► ORDNEN  

► GEWICHTEN 

► ENTSCHEIDEN 

Seitens der Planerin des Gemeindlichen Entwicklungs-
konzepts wurden bereits, wie eingangs erwähnt, Dorfspa-
ziergänge mit den Ortsbürgermeistern und interessierten 
Bürgern durchgeführt. Das Planwerk hat inzwischen einen 
fortgeschrittenen Stand erreicht. 
 
In Abstimmung mit Frau Erhardt wurde daher entschieden, 
den Teilnehmern die in den Ortsteilen erörterten Maß-
nahmen vorzustellen. Diese sollen im Gremium ggf. er-
gänzt werden. 
 
Dröswein 

 Unbeheiztes, multifunktional nutzbares Gebäude, 
 ( Dorfgemeinschaft, Tourismus, ...) 
 Löschwasserzisterne 
 Spielmöglichkeiten für Kleinkinder 
 „Engstelle“ 
 

Wüstendittersdorf 
 Problematik Sägewerk 
 Landwirtschaftsweg 
 Dorfgemeinschaftshaus (analog Dröswein) 
 Radweg nach Schleiz - auf oder neben der Wisenta-

talbahn 
 

Langenbuch 
 Feuerlöschteich und Platz 
 Thierbacher Straße  
 

Oberböhmsdorf 
 Wanderwege, Verbindung der vorhandenen ~, 

Schaffung von Sitzmöglichkeiten 
 Aussichtsturm an der Rennstrecke (hinter Tribüne) 
 

Lössau 
 Friedensstraße 
 Abbruch Dorfscheune und Platzgestaltung 
  Wanderparkplatz 
 Multifunktionshaus mit Stellplatz Feuerwehr 
 (Hier besteht das Erfordernis der Abklärung der 

rechtlichen Grundlagen) 
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Dorfregion 
 Wanderwege, Anbindungen (unterbrochene Wege) 
 Wisentatalbahn (Zukunft, Nutzung) 
 Talsperre Lösau; Zugänglichkeit 
 

 
 
Kurzfristiger Aktionsplan. 
Die Planerin wird in den beiden verbleibenden Dörfern 
mit den dortigen Ortsbürgermeistern und Bürgern die 
Rundgänge durchführen. 
Nach Zusammenstellung aller Vorhaben ist eine Zu-
sammenkunft mit dem Bauamt der Stadt Schleiz und 
den Ortsteilbürgermeistern vorgesehen.  
 
 
Ende des Seminars gegen 15:00 Uhr. 
(Beginn: 09:30 Uhr) 
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► Gera, 2021-09-10
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BETEILIGUNGSPROZESSE 

Rundgang  mit Ortsteilbürgermeistern, der Ortschaftsräten, Vertretern der Vereine und interessierten Bürgern 

         in der Dorfregion Stadt Schleiz – ländlicher Raum – Region Ost 

         Oberböhmsdorf 
 Wüstendittersdorf 
Lössau 

         Langenbuch 
         Dröswein 

         Termin: 27.01.2024 

5.1. Rundgang am 27.01.2024 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit zur weiteren Bekanntmachung des Dorfentwicklungskonzeptes „Stadt Schleiz – Ländlicher 
Raum – Region Ost“ wurden mit Schreiben vom 05.01.2024 und Verbreitung über soziale Medien (WhatsApp) durch die 
Ortsteilbürgermeister, der Ortschaftsrat, Vertreter der Vereine und interessierte Bürger eingeladen, am Rundgang im Dorf 
teilzunehmen und die im Rahmen der Dorferneuerung und -entwicklung in den nächsten Jahren geplanten Maßnahmen zu 
beraten. Die in den Jahren 2025 – 2030 geplanten gemeindlichen Maßnahmen wurden von Seiten der Stadt Schleiz und dem 
Architekturbüro Ehrhardt als Verfasser des Entwicklungskonzeptes, wie im Dorfentwicklungskonzept dargestellt, vorgestellt. 

Für die einzelnen Maßnahmen sollen beim Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und Ländlichen Raum in den nächsten 
Jahren gemäß der Richtlinie zur Förderung der integrierten ländlichen Entwicklung und der Revitalisierung von Brachflächen ab 
2023 (FR ILE/REVIT ab 2023) Förderanträge im Rahmen der Dorferneuerung und -entwicklung gestellt werden. 

Alle Teilnehmer wurden auf die bestehenden Belange des Datenschutzes und die Öffentlichkeitswirksamkeit der 
Veröffentlichung der Rundgänge im Dorfentwicklungskonzept hingewiesen und darauf, dass Schwärzungen auf den Fotos 
vorgenommen werden können.  Keiner der Teilnehmer brachte einen Einwand gegen die Veröffentlichung vor. 

Der Rundgang durch die 5 Dorfkerne der Dorfregion ist im Folgendem dokumentiert. Anregungen und Bedenken der 
Teilnehmer sind aufgenommen und dargestellt, teilweise anhand von Fotos und bereits vorliegenden Entwurfsplanungen. 
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BETEILIGUNGSPROZESSE 

5.2. Oberböhmsdorf, 27.01.2024, 9.00 Uhr 

1. höchste Priorität

Fertigstellung der Sanierung des Dorfangers 
Bereich der Ortsstraße „Sommerseite“ mit öffentlichen Bereichen 
und Plätzen 

2. 

Um- und Ausbau der Maschinenabnahmehalle am „Schleizer 
Dreieck“ zum Mehrzweckgebäude für die Dorfgemeinschaft und die 
Vereine im Dorf 

5.2.1. Fertigstellung der Sanierung des Dorfangers 

Bereich der Ortsstraße „Sommerseite“ mit öffentlichen Bereichen und Plätzen 

Die Fertigstellung der Sanierung des Dorfangers mit den vielseitigen öffentlichen Funktionen liegt den Bürgern des Dorfes 
Oberböhmsdorf am meisten am Herzen. Bereits saniert sind der Feuerlöschteich mit dem umgebenden Platz, die südliche 
Anliegerstraße, der Spielplatz und am Rande der Halde im Zugangsbereich der ehemaligen Eisenerzgrube „Luise“. Bislang 
nicht saniert ist der Straßenraum der Ortsstraße „Sommerseite“ mit seinen öffentlichen kleinen Plätzen. 

Am Rundgang nahmen teil: 

Marko Bias (Bürgermeister Stadt Schleiz), Fabian Vogel (Vorstand Jugendklub), Patrick Schubert (Vorstand Jugendklub), 
Frau Rudolph (Mitarbeiterin Bauamt Stadt Schleiz), Sonja Ehrhardt (Architekturbüro Ehrhardt), Axel Kraus (Feuerwehrverein), 
Wolfgang Schubert (Bürger), Maik Fröhlich (Ortschaftsrat), Uwe Schwabe (Ortschaftsrat), Petra Schwabe (Bürgerin), 
Christian Ludwig (Stadtrat, Mitglied Heimatverein, Feuerwehrverein), Doreen Lippold (Heimatverein), Marco Lippold (Bürger) 
Burglind Ludwig (Heimatverein), Jörg Engelhardt (Bürger) 

Am 11.12.2023 fand in Oberböhmsdorf eine Ortschaftsratsitzung statt. Thema war auch die Ortsstraße „Sommerseite“. 
Insbesondere wurde auf den Verlauf der Wanderwege „Internationaler Bergwanderweg“ und „Saale – Orla – Weg“ über diese 
Ortsstraße hingewiesen. Es wurde angeboten, die bestehende Dringlichkeit der Maßnahme für die Bürger des Ortes mittels 
Unterschriftensammlung zu dokumentieren. 
Das Protokoll der Ortschaftsratssitzung liegt im Bauamt der Stadt Schleiz. 
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Rundgang entlang der Ortsstraße „Sommerseite“ 

Norden 

    1 Aufstellplatz Festzelt     5 sanierter Feuerlöschteich 
    2 Platz vor der Kirche mit Kriegerdenkmal     6 an der Straßengabelung Sommerseite - Holzgasse 

und Sitzbereich unter Dorfkastanie (ehemals Milchbank) Denkmalgeschützes „Wohnstallhaus“ (leerstehend) 
    3 Halde der Eisenerz-Grube „Luise“, auch Rodelhang       7 Spielplatz 
    4 Luisenpavillon     8 Dorfteich mit Enten 

 9 Feuerlöschgerätegarage 
Dorfanger Oberböhmsdorf     10 Platz um die Dorfpumpe 
„Winterstraße“  mit Anliegerverkehr, bei Dorffesten 
Sperrung „Sommerseite“ für  Durchgangsverkehr) 
Verkehrsberuhigter Dorfstraßenbereich „Sommerseite“ mit öffentlichen Funktionen im Dorfzentrum 
Dorffeste mit Festzelt, Aufenthaltsbereiche, Dokumentation der Dorfgeschichte 

Für den Dorfanger markante Bäume im betrachteten Bereich (Dorfkastanie, Linde = Baum der Einheit) 

Über die Dorfstraße „Sommerseite“ verlaufen auch die Wanderwege „Saale – Orla- Wanderweg“ und „Internationaler 
Bergwanderweg“ 

Die Stationen 1 bis 4, mit den für den Ortskern wichtigen Anlagen 1 - 10 waren Themen des Rundganges und werden im 
Folgenden detailliert dargestellt. 

Station 1 Aufstellplatz Festzelt 

Der Dorfanger wurde im Jahr 1999, im Rahmen der Dorferneuerung gefördert, inklusive Löschteich saniert. Nicht in die 
Maßnahme  im Jahr 1999 eingeschlossen war die Sanierung des zum Dorfplatz gehörenden Bereiches der Anliegerstraße 
„Sommerseite“. 

Eintrag in ROT:   Aufstellfläche Festzelt bei Dorffesten  sichtbar: schlechter Straßenbelag 

Kirche 

1 

5 

2

4 3 6 

8 

7 

9 

10 

Platz um die 

Dorfpumpe
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Ehemalige Dorfwaage 

  sichtbar: desolater Straßenbelag 
Blick nach Norden über den sanierten Platz um den Feuerlöschteich 
bis auf die Ortsstraße „Winterseite“ 

im Vordergrund Ortsstraße „Sommerseite“ als Teil des Platzes 

Platz mit Dorfpumpe an der westlichen Zufahrt des Dorfangers 

Blick von der Ortsstraße Sommerseite nach Norden 

Für Dorffeste wird die 
Ortsstraße Sommerseite 
gesperrt, der  
Anliegerverkehr  
über die „Winterstraße“ 
umgeleitet. 

Im rot markierten Bereich wird 
das Festzelt aufgebaut. 

Platz um den Feuerlöschteich 
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Station 2 Platz vor der Kirche mit Kriegerdenkmal und Sitzbereich unter der Dorfkastanie 

Gelb eingezeichnet: öffentlicher Platz 

Blick von der Kirche 

Kriegerdenkmal für gefallene Soldaten Sitzbank unter der Dorfkastanie, Infotafel Ortsgeschehen 
des 1. und 2. Weltkrieges Die Teilnehmer des Rundganges versichern, dass der Sitzbe- 

       reich im Schatten von Kirchgängern, Wanderern und auch 
zu Gesprächen unter den Bürgern angenommen und für das 
Dorf wichtig ist. 

Der kleine Platz bildet im Straßenraum eine Engstelle. Ein Gehweg der Ortsstraße „Sommerseite kann von beiden Seiten 
lediglich bis an diesen Platz herangeführt werden. Die vor dem Platz endenden Gehwege markieren den Platz. 
Bei gleichzeitiger Anordnung von verkehrsberuhigenden Schikanen am Beginn und am Ende des Platzes wäre dieser auch 
optisch markiert und als solcher im Straßenverlauf als Platz erkennbar. 

      Dorfkastanie 

Bürgerhaus Sommerseite 21 
ehemals Dorfschule 
heute Wohnhaus mit Bürgerraum im 
Erdgeschoss,  
Zugang vom Kirchplatz 

Dorfkirche 

Vorplatz der Dorfkirche mit Zugängen jeweils 
am Ende der Stützmauern aus Naturstein 

Dorfkastanie 

Sitzplatz und Infotafeln sind in den Vorplatz 
zur Dorfkirche einbezogen, die Ortsstraße 
„Sommerseite“ ist an dieser Stelle gefühlt 
der erweiterte Kirchplatz 
Im Bereich des Sitzplatzes befand sich 
früher 
die Milchbank des Dorfes 

Ortsstraße „Sommerseite“, schadhaft 

Gehweg 

Straße 

Hang mit Sitzplatz 
anstelle der historischen 
Milchbank 
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Station 3 Bereich der ehemaligen Eisenerz – Grube „Luise“ 

Die ortskundigen Teilnehmer am Rundgang und die teilnehmenden Mitglieder des Heimatvereins wiesen auf den historischen 
Wert der ehemaligen „Luisen“- Grube im Bereich des östlichen Dorfangers hin, wo im Bereich des Luisen-Pavillons die Reste 
der Halde des Abraumes aus der Grube und der mit Deckel verschlossene Grubenausgang noch immer sichtbar sind. 

Ein Teil der umliegenden Bebauung ist auf der das ehemalige Tal auffüllenden Halde errichtet. 

Altbergbau und Landwirtschaft bildeten die wirtschaftliche Grundlage des historischen Dorfes. 

Beim Rundgang wurde festgestellt, dass der historische Bergbau von Oberböhmsdorf an den über die Straße „Sommerseite“ 
verlaufenden Wanderwegen „Internationaler Bergwanderweg“ und „Saale-Orla-Wanderweg“ unbedingt mittels Schautafeln 
sichtbar gemacht und dokumentiert werden soll. 

Eine kurze Internetrecherche der Verfasserin dieses Konzeptes ergab zur Historie des Bergbaus in Oberböhmsdorf folgendes: 

Die Eisenerzgrube "Luise" in Oberböhmsdorf 

Entnommen "Oberlandbote" 1927 2.Jg. 

Wenn man Oberböhmsdorf im Zusammenhang mit Bergbau hört, denkt fast jeder an die Antimonerzgrube "Halber Mond". Das es auch 
Bergbau für Eisenerz gab, ist nur Wenigen bekannt. Darum soll die Grube hier erwähnt werden. 

Die Grube baute ein Roteisenerz ab, welches laut Freyberg aufgrund des Einflusses von rotliegender Verwitterungserscheinungen eine starke 
Eisen-anreicherung des Primärerzes von 33-36% auf 60% aufgewiesen haben soll. In 10 Meter Tiefe soll es jedoch das Roteisenerz jedoch 
wieder unverändert vorgelegen haben. Das anstehende Lager soll eine Mächtigkeit von 2 - 6 m besessen haben. Die Lagerstätte befindet sich 
geologisch betrachtet im Untersilur. 

Der Grubenbetrieb wurde im Jahr 1864 eingestellt. (Paßt aber nicht zur o.g. Geschichte der Magdalena Wittig, wenn man davon ausgeht, dass 
der Opa erst nach der Konfirmation anfing zu arbeiten. :-)) 

Interessant ist an der kleinen Geschichte vom Eingang, dass man etwas über den Betrieb der Grube erfährt. Wie üblich auf den kleinen Gruben 
wurde mit der Radwelle gefördert. Die Halde befand sich unterhalb des Dorfteiches und der Eisenstein wurde mit Fuhrwerken nach Schönberg 
gebracht. 
Die Bergmänner trugen ihre Lampen am Gürtel und diese wurden mit Rüböl betrieben. 

Östlicher 
Dorfteich 

 nicht maßstäblicher Plan  
der Grube 

javascript:;
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 Ende der 1990iger Jahre hatten wir dankeswerteweise die Gelegenheit die Grube zu befahren. Seiner Zeit wurde das Grubenwasser durch die 
 örtliche Feuerwehr abgeleitet. 
  
 Der ursprüngliche Zugang zur Grube im Form eines Stollens ist heute nicht mehr gegeben. Das Mundloch mit Rösche befand sich im Bereich, 
 wo sich heute ein kleiner Dorfteich befindet. Der heutige Zugang erfolgte über einen Schachtdeckel, der sich über dem ehemaligen Stollen 
 befindet. Hier steht das Wasser im Normalfall bis zur Firste und eine Befahrung ohne Ableiten des Grubenwassers ist nicht möglich. 
 
 Über eine Leiter konnten wir in das Grubengebäude einsteigen. Was gleich auffiel, dass hier viel Schmutzwasser in der Grube stand. Das war 
 auch geruchlich nicht gerade angenehm. Teilweise hingen an den Ulmen und Firsten regelrechte Schlammstalaktiten. 
 
 Insgesamt macht die Grube einen recht standfesten Eindruck. Nur an einigen Stellen sind Abbrüche vorhanden. Oberhalb der Wasserlinie sind 
 auch Aragonitsinterflächen vorhanden. Hier kann man auch gut das rote eisehaltige Gestein erkennen. Neben Diabas findet sich auch eine Art 
 Grauwacke und ein quarzitartiges Gestein. Unterhalb der Wassermarke kann man aufgrund der schwarzen Ablagerungen nichts erkennen. 
 

        
 

      
 

     Fotos des Artikels nur teilweise übernommen 
 
 Einige Abbaukammern wurden mit Stützpfeilern aus Trockmauern stabilisiert. Teils wurden auch Pfeiler aus Gestein belassen. Hier sind auch 
 Höhen über 3 Meter vorhanden. In den Strecken liegt diese eher zwischen 1,80 und 2,00 Metern.  In einem hinteren Bereich der Grube ist ein 
 Bereich mit zwei Betonmauern abgetrennt. Hier steht auch jetzt das Wasser noch ca. 1,30 m hoch. Leider konnten wir hier nicht weiter 
 vordringen, da man auch mit der Waathosen  nicht weiterkam. Die Strecke fiel nach hinten ab, so dass der Wasserstand zunahm. 
 Mineraliengänge konnten wir nicht erkennen. Bis auf einige Sinter aus Eisenmulm und Aragonit, war nicht viel mineralogisch Interessantes zu 
 erkennen. Schön sind die Rottöne der Eisenerze an der Firste anzusehen. 
  
 Hiermit nochmals vielen Dank an die damalig Verantwortliche, dies es uns ermöglichten die Grube zu befahren. 
 
 Quellen: Dr. Bruno von Freyberg, Die Erz- und Minerallagerstätten des Thüringer Waldes, Verlag von Gerbrüder Bornträger,  
  1923 Magdalena Wittig, Unser Oberland 2 Jg. 1927 
  Hinweise in blauer Farbe von der Verfasserin dieses Dorfentwicklungskonzeptes hinzugefügt. 
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 Platz um den ehemaligen Zugang „Luisen“ – Grube + Abraumhalde     Blick von der Ortsstraße „Sommerseite“ 
 

     
 
 Schachteinstieg, verschlossen mit Deckel                Abraumhalde der „Luisen“-Grube, Scheune auf Abraum errichtet 
 
 

  Luisenpavillon 
  
 Dieser für das Dorf geschichtlich wichtige Bereich im Ortskern (Bergbautradition) ist bei der Dorfentwicklung zu 
 berücksichtigen und soll gegenüber der Öffentlichkeit dokumentiert werden. 
 
 Angedacht ist, den Platz um ein kleines Brotbachhaus zu erweitern und für die Bewohner noch attraktiver zu machen. 
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 Station 4  Wohn-Stallhaus Holzgasse 1  Straßengabelung „Sommerseite“ zu „Mühlweg“ nach Norden  
       und „Holzgasse“ nach Osten 
       Straßenende „Sommerseite“ 
          
         Denkmal 
         Wohnstallhaus Holzgasse 1 

  Ende Ortsstraße „Sommerseite“ 
 
 
 FAZIT 
 
 Die Ortsstraße Oberböhmsdorf erfüllt auch im Hinblick auf die Wechsel Straße-Platz hauptsächlich Funktionen im bestehenden 
 historischen Dorfanger, wobei die Verkehrsfunktion nur eine Teilfunktion ist. Die unmittelbar an der/auf der Straße liegenden 
 Dorfplätze (Paltz um die Dorfpumpe, Festplatz, Vorplatz Kirche, Platz und Zugang und Halde der „Luisengerube“ bis hin zur 
 Weggabelung zum Denkmal Wohnstallhaus, Holzgasse 1) erfüllen wichtige Funktionen im Zusammenleben der Dorfge-
 meinschaft und für den sich entwickelnden Tourismus. 
 
 Handlungsfeldübergreifende Entwicklungsansätze für die Straße „Sommerseite“ sind in diesem Zusammenhang z.B. 
 
  der Abschluss der Sanierung des historischen Dorfangers, 
  der Treffpunkt der Dorfgemeinschaft im öffentlichen Raum (Festzelt + Verweilplätze Stationen 1 - 3), 
  die Tourismusfunktion (Gesicht des Dorfangers, Wanderwege, Historie Bergbau), 
  die Bildungsfunktion, Ortsgeschichte auf Infotafeln (z.B. Bergbau), 
  die übergreifende Funktion zum Tourismusgebiet „Thüringer Meer“, 
  die Funktion auch für den Breitensport (Wanderweg, Radweg, Start Rodelhang) 
 
 Der Ortsverkehr auf der Straße „Sommerseite“ soll verkehrsberuhigt geregelt werden. 
 
 Die Bauleistungen sind in Zusammenarbeit mit den Versorgungsträgern zu planen und auszuführen. Es ist davon auszugehen, 
 das die Versorgungsträger einen Teil der Straßenbaukosten mitfinanzieren. 
 

 
 

5.2.2. Um- und Ausbau der Maschinenabnahmehalle am „Schleizer Dreieck“ zum  
  Mehrzweckgebäude für die Dorfgemeinschaft und die Vereine im Dorf 

 
Der Um- und Ausbau der Maschinenabnahmehalle am „Schleizer Dreieck“ zum Mehrzweckgebäude für die 

 Dorfgemeinschaft und die Vereine im Dorf als weitere geplante Maßnahme wird (noch) nicht als wichtigste Maßnahme 
 favorisiert, da das Gebäude mit den umliegenden Grundstücken im Erbbaurecht an die Betreibergesellschaft Schleizer Dreieck 
 GmbH verpachtet ist. 

 
 Das Vorhaben könnte auch den touristisch genutzten Reisemobilstellplatz am Fahrerlager Start/Ziel ergänzen.  
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5.3. Wüstendittersdorfdorf, 27.01.2024, 9.30 Uhr 

1. höchste Priorität: Straßen Wisentaaue u.a. Anliegerstraßen,

2. Dorfplatz Wüstendittersdorf
Multifunktionaler Dorfplatz mit Dorfgemeinschaftshaus
und Bushaltepunktt 

1. Bauabschnitt: Bushaltestelle, Einbau Löschwasserzisterne

2. Bauabschnitt: Platzgestaltung, Dorfgemeinschaftshaus

3. Radweg mit Anbindung an Schleiz und
Verbindung der Ortsteile,

Am Treffen/Rundgang nahmen teil: 

Marko Bias (Bürgermeister Stadt Schleiz), Frau Rudolph (Bauamt Stadt Schleiz), Frau Ehrhardt (Architekturbüro Ehrhardt), 
Herr Besser (Ortsteilbürgermeister), Christian Ludwig (Stadtrat), Herr Huck (Ortschaftsrat), Frau Schleif (Ortschaftsrat), Frau 
Besser (Bürgerin) 

Die Stationen 1 – 3  (folgendes Foto) waren Themen des Rundganges. 

A 

B

A:  
geplanter Dorfplatz mit bestehendem 
Spielplatz, Bolzplatz, und neuem kleinen 
multifunktionalen 
Dorfgemeinschaftshaus, Bushaltestelle 
und Löschwasserzisterne 

B: 
Straßenausbau Wisentaaue 
(außerhalb des Dorfentwicklungs-
programms laufende Maßnahme der 
Stadt Schleiz, Straßenbauförderung im 
Programm RL-KVI) 
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vorhandene Bushaltestelle mit  Bushäuschen 

Spielplatz 

Probleme in Wüstendittersdorf: Die für den Dorfplatz in Frage kommenden Flächen befinden sich nicht im 
Besitz der Stadt Schleiz und liegen nach § 35 BauGB im Außenbereich. 

Im Rahmen einer Bauvoranfrage ist zu klären, inwieweit ein öffentlich von der Dorfgemeinschaft zu nutzendes eingeschossiges 
Gebäude nach § 35, Abs. 2 genehmigt werden kann. Erst wenn diese Bauvoranfrage positiv ist, soll über den erforderliche 
Grundstückskauf nachgedacht werden. Die Bushaltestelle im öffentlichen Straßenbereich wäre davon nicht betroffen. 

Der erste Bauabschnitt des Straßenausbau Wisentaaue, hier höchste Priorität, oben im Luftbild mit „B“ bezeichnet erfolgt im 
Jahr 2024 außerhalb des Dorfentwicklungs-programms laufende Maßnahme der Stadt Schleiz. 

Der Radweg mit Anbindung an Schleiz und zur Verbindung der Ortsteile ist und bleibt ein wichtiges Thema für die  
Region. 
Herr Besser legt neue Möglichkeiten einer Streckenführung nach Schleiz, hauptsächlich über städtische Grundstücke, vor. 
Die Realisierung des Radweges ist von vielen Faktoren und den bestehenden Eigentumsverhältnissen abhängig.  
Der Radweg soll nicht im Rahmen der Förderung der Dorferneuerung und -entwicklung sondern mit eigenem Förderprogramm 
und in Zusammenhang mit der Landwirtschaft, dem Straßenbau und dem Forst in den nächsten Jahren realisiert werden.  

B 

A 

3 

2 

1 

1   Bolzplatz 
2   Spielplatz 
3   vorhandene 
Bushaltestelle mit 
     Bushäuschen 

A   möglicher Standort  

Dorfgemeinschaftshaus 

Viereck: Standort 
Löschwasserbehälter 
(unterirdisch) in Kombi-
nation mit barrierefreier 
Bushaltestelle 
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5.4. Lössau, 27.01.2024, 10.00 Uhr 

Lössau,  27.01.2024, 10.00 Uhr 1. höchste Priorität: grundhafte Sanierung Friedensstraße,

2. Stelle: öffentlicher Platz um die Dorfscheune an der 
Zeulenrodaer Straße, Flurstück 210/1 

Am Treffen vor der Dorfscheune und an der Begehung des Platzes mit angrenzender Grünfläche nahmen teil: 

Marko Bias (Bürgermeister Stadt Schleiz), Frau Rudolph (Bauamt Stadt Schleiz), Frau Ehrhardt (Architekturbüro Ehrhardt), 
Jörg Zimmermann (Ortsteilbürgermeister),   Herr Christian Ludwig (Stadtrat) Annette Kästner (Stadträtin), Karla Wieduwilt 
(Bürgerin), Christin Wieduwilt + Kinder (Bürger), Johannes Wieduwilt (Ortsteilrat), Johannes Liebold (Bürger), Sven Schröder 
(Bürger), Herr Jürgen Schindler (Bürger), Ina Schindler (Bürgerin), Siegfried Rogel (Ortsteilrat), Marlies Zimmermann (Bürgerin), 
Joachim Zimmermann (Bürger), Raik Lautenschläger (Ortsteilrat), Simone Zimmermann (Bürgerin), Anika Zimmermann 
(Bürgerin), Susanne Rohrer (Bürgerin), Ulrich Plöthner (Bürger), Dirk Schmeißer (Bürger), Nicki Zenker (Bürger), Carmen 
Plöthner (Bürgerin). 

1. Thema mit höchster Priorität grundhafter Ausbau Friedensstraße 

Der Bürgermeister Marko Bias weist die Anwesenden darauf hin, dass die Förderung der Friedensstraße im Rahmen der 
Dorferneuerung und -entwicklung wenig Aussicht auf Erfolg hat. Es handelt sich hier ausschließlich um ein Straßenbauprojekt 
ohne handlungsfeldübergreifende Entwicklungsansätze. 
Die Stadt Schleiz benötigt für die grundhafte Sanierung der Friedensstraße kurzfristig finanzielle Förderung, da die Finanzierung 
ausschließlich mit finanziellen Mitteln der Stadt Schleiz kurzfristig nicht möglich ist. 
Die Entwurfsplanung für die Straße liegt bereits vor. Ein Förderantrag im Rahmen der Dorfentwicklung wird gestellt werden. 
Sollte die  Förderung von Seiten des Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und Ländlichen Raum abgelehnt werden, wird die 
Stadt Schleiz sich um andere Finanzierungsmöglichkeiten des Straßenausbaus bemühen. 
Die Sanierung der Friedensstraße hat für die Bürger von Lössau höchste Priorität. Es wird darauf hingewiesen, dass 
in der Friedensstraße derzeit ein Generationenwechsel stattfindet und junge Familien nach Lössau zuziehen. 
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2. Thema: öffentlicher Platz um die Dorfscheune an der Zeulenrodaer Straße, Flurstück 210/1 
multifunktionaler Dorfplatz mit angrenzender Grünfläche und Abgrenzung zur B 94 
mit Gehweg, Abbruch der Dorfscheune 

Die Dorfscheune war im Rahmen der Dorfentwicklungsplanung 2009 als Umbaumaßnahme zum Dorfgemeinschaftshaus 
vorgesehen. 
Diese Maßnahme wurde seinerzeit aus finanziellen Gründen nicht ausgeführt. 
In den vergangenen Jahren wurde in anderen Ortsteilen festgestellt, dass die Gaststätten schließen. 
Wegen dem extrem schlechten Bauzustand, den fehlenden finanziellen Mitteln von Seiten der Stadt Schleiz und der Tatsache, 
dass ein Dorfgemeinschaftshaus auch mit der bestehenden Gaststätte konkurrieren könnte, wurde der Plan aus 2009 nicht 
durchgeführt und verworfen. 

Das Dorfentwicklungskonzept Stand Oktober 2022 sieht in Abstimmung mit Ortschaftsrat und den Bürgern vor, die Dorfscheune 
abzubrechen und den Platz an der Ortszufahrt multifunktional zu nutzen: 

als Wanderparkplatz und Informationspunkt zu den Wanderwegen, 
als öffentliche Grünanlage (Erweitern der vorhandenen kleinen Parkanlage), 
mit befestigter Anlieferstraße und Gehweg entlang der Bundesstraße B 94, 
mit Stellplatz für die Wertstoffcontainer, 

Der Platz soll dorfgerecht, einfach und pflegeleicht gestaltet werden. 

Blick von der B 94 auf den Gasthof und  geschotterter Platz mit Dorfscheune     Einfamilienwohnhaus    vorhandene kleine Parkanlage 
In Richtung Schleiz Trafohaus    Blick entlang der B 94 nach  

   Zeulenroda 

Die Gestaltung des Platzes ist im Dorf kommuniziert.  

Zur Dorfscheune gibt es voneinander abweichende Meinungen. 

Einigkeit besteht darin, dass der bestehenden Gaststätte keine Konkurrenz gemacht werden soll, dass die Gehwege entlang 
der B 94 vor dem Platz verbunden werden sollen und den Platz gegen die Straße abschließen. Auch weiterhin soll das 
Abstellen von PKWs  möglich sein. Der Platz wird als ein zentraler Platz des Dorfes gesehen. 

Der kleine „Park“ soll wieder hergestellt und als Grünanlage erhalten werden. Geprüft werden soll, ob ein Teil der Verteiler-
 kästen der Versorgungsträger umgestellt werden kann. 

Keine Einigkeit besteht im Umgang mit der Feldscheune. 

Das Dorfentwicklungskonzept Stand Oktober 2022 sieht den Abbruch der Scheune und die Errichtung eines multifunktionalen 
Dorfgemeinschaftshauses entlang der B 94 zur Platzgestaltung vor. 

Grund: Bereits im Rahmen der Dorfentwicklung 2009 wurde aus Kostengründen von einer Sanierung der 
Dorfscheune von Seiten der Stadt Schleiz Abstand genommen. Die Dorfscheune darf im vorhandenen 
Bauzustand aus Sicherheitsgründen nicht für Dorffeste genutzt werden und wird als Lagerfläche nicht 
benötigt. 

Ein Teil der Teilnehmer verweist auf das der Stadt Schleiz vorliegende Sanierungsprojekt (aus dem Jahr 2013) zur Dorfscheune 
und plädiert für den Erhalt der Scheune für Feierlichkeiten des Dorfes. Es wird festgestellt, dass die Planung bereits seinerzeit 
aus Kostengründen gegenüber einer ersten Planung stark reduziert worden ist. 

Wegen der Entfernung zur Löschwasserentnahmestelle am Dorfteich neben der Kirche ist der Platz für eine Feuerlöschgeräte-
 garage ungeeignet. 

Der Bau eines kleinen Gebäudes für die Dorfgemeinschaft wird abgelehnt, um der bestehenden Gaststätte keine Konkurrenz zu 
bereiten. Ein Teil der Anwesenden stellt fest, dass auch für eine Wanderhütte am Standort kein Bedarf besteht. 



DORFENTWICKLUNGSKONZEPTION Stadt Schleiz – ländlicher Raum – Region Ost Anhang  TEIL 5 

ANLAGE 10

___________________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________________________ 

BETEILIGUNGSPROZESSE 

Links im Bild: Kleiner „Park“, bestehende Grünanlage mit Baumbestand, rechts B 94 mit Ende Gehweg 

 Die Grünfläche teilende Anschlusskästen 

FAZIT 

In Bezug auf den Umgang mit der Dorfscheune und den Platz um die Dorfscheune gibt es im Dorf weiteren Diskussionsbedarf. 
Die Ausführung dieser Maßnahme wird aus diesem Grund von Seiten der Stadt nicht vor den Maßnahmen in Langenbuch, 
Dröswein und Oberböhmsdorf favorisiert. 
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5.5. Langenbuch,  27.01.2024, 11.00 Uhr 

Dorfplatz Langenbuch:  Multifunktionale Platzgestaltung östlicher Dorfanger 

Die multifunktionale Gestaltung des Dorfplatzes hat für die Bürger von Langenbuch höchste Priorität. 

Für die im Dorfentwicklungskonzept Stand Okt. 2022 enthaltene und mit Teilbereichsplanung dargestellte Maßnahme 
ist zum 15. Januar 2024 ein Bewilligungsantrag auf Fördermittel im Rahmen der Dorferneuerung und -entwicklung gestellt. 
Bereits im Jahr 2022/23 wurde als Revitalisierungsmaßnahme das Wohngebäude mit Nebengelass Mühltroffer Str. 1 
abgebrochen. Der vorhandene Dorfteich wurde im Jahr 2023 von der Bevölkerung des Dorfes in Eigenleistung geschlämmt 
und saniert. 

Am 27. Januar 2024 wurde die geplante, zur Bewilligung beantragte Maßnahme vorgestellt und im Bürgerhaus besprochen 

An der Besprechung im Bürgerhaus nahmen teil: 

Marko Bias (Bürgermeister Stadt Schleiz), Frau Rudolph (Bauamt Stadt Schleiz), Frau Ehrhardt (Architekturbüro Ehrhardt), 
Marcus Fiedler (Ortsteilbürgermeister), Christian Ludwig (Stadtrat), René Schuster (Bürger), Steffen Meinhold (Bürger), 
Sven Oertel (stellvertretender Ortsteilbürgermeister), David Bauerfeind (Mitglied Ortsteilrat), Manuel Bäse (Bürger), Dominik 
Barth (Bürger), Christian Burghold (Bürger), Katrin Hempel (Bürgerin), Gabi Schuster (Bürgerin), Ramona Burghold (Mitglied 
Ortsteilrat), Jürgen Hempel (Mitglied Ortsteilrat) 

Die der Stadt Schleiz vorliegende und zur Förderung beim TLLLR am 15. Januar 2024 eingereichte Entwurfsplanung wurde 
von Frau Rudolph und Frau Ehrhardt vorgestellt. 
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Die Platzgestaltung sieht folgende Funktionen vor: 

Backhaus mit Holzbackofen, Warenautomat, Ablageflächen und Sitzgelegenheiten; 
Sitzterrasse mit Infopoint als Tafel am Backhaus, 
Spiel-Rasenfläche, 
verkehrsberuhigter Bereich der Thierbacher Straße mit Haltepunkt für mobile Dienste  
(Bäcker, Fleischer, Lebensmittel, Sparkasse); 
Begrünung Platz, Insektenhaus, Sanieren Dorfbrunnen (ehemals zu Haus Mühltroffer Str. 1); 
Gehwege und Straßenbauarbeiten im Zusammenhang mit der Platzgestaltung, 
Einbau von zwei unterirdischen Löschtanks unter die Spielrasenfläche, 

Frau Ehrhardt macht die Anwesenden darauf aufmerksam, dass sich die Planung des Platzes im Entwurfsstadium befindet 
und dass  z.B.  die Themen  - Größe des Backofens, Auswahl der Spielgeräte, Gestaltung der Blumenrabatten und 
Strauchpflanzungen noch nicht abschließend geklärt sind und der Mitwirkung der Bürger bedürfen. 

Was soll alles gebacken werden?  
Wer übernimmt die Verantwortung für den Betrieb des Backofens?   
Welche Spielgeräte und/oder Fitnessgeräte sollten auf dem Spielrasen aufgestellt werden? 
Welches Sortiment soll in den Warenautomaten?  
Wer zeichnet für den Warenautomaten verantwortlich? Vielleicht einer der Lieferdienste?  
Wie soll die Bepflanzung aussehen? Wer pflegt die Grünflächen? 

Ein Bauantrag ist noch nicht gestellt, eine Baugenehmigung ist für die Errichtung des Backhauses erforderlich. 

Auszug aus der vorliegenden Planung 
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Weitere dringliche Maßnahmen 

Weitere im Dorf dringliche Maßnahmen 

Umgang mit der Brachfläche und den brach gefallen baulichen Anlagen des Sägewerkers in Waldhäuser, 
Umgang mit den Brachflächen und den brach gefallenen baulichen Anlagen des Agrarbetriebes am nörd- 

  lichen Dorfrand Richtung Lössau, 
Feuerlöschgerätegarage und 
Radweg 

wurden angesprochen, sind jedoch keine Maßnahmen mit höchster Priorität im Rahmen des Förderprogramms der 
Dorferneuerung und – entwicklung. 

Der Umgang mit den brach gefallenen baulichen Anlagen und den zugehörigen Brachflächen muss in die Bauleitplanung 
für die Dorfregion aufgenommen werden, zumal auch im Dorf ein Bedarf an Wohnbauflächen für junge Familien besteht.  
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5.6. Dröswein, 27.01.2024, 11.30 Uhr 

Dorfplatz Dröswein:  Multifunktionale Platzgestaltung, kleines Dorfgemeinschaftshaus 

Die multifunktionale Gestaltung des Dorfplatzes und die Errichtung eines kleinen Dorfgemeinschaftshauses haben für die 
Bürger von Dröswein höchste Priorität.  

Für die im Dorfentwicklungskonzept Stand Okt. 2022 enthaltene und mit Teilbereichsplanung dargestellte Maßnahme 
wurde zum 15. Januar 2024 ein Bewilligungsantrag auf Fördermittel im Rahmen der Dorferneuerung und -entwicklung gestellt. 

Am 27. Januar 2024 wurde die geplante, zu Bewilligung beantragte Maßnahme vorgestellt und besprochen. 

An der Besprechung vor Ort nahmen teil: 

Marko Bias (Bürgermeister Stadt Schleiz), Frau Rudolph (Bauamt Stadt Schleiz), Frau Ehrhardt (Architekturbüro Ehrhardt), 
Dirk Pensold (Ortsteilbürgermeister), Christian Ludwig (Stadtrat), Detlef Lange (Mitglied Ortschaftsrat), Dirk Kunstmann 
(Mitglied Ortschaftsrat),  Andreas Mühlfriedel (Mitglied Ortschaftsrat), Udo Militzer (Mitglied Ortschaftsrat). 

Die der Stadt Schleiz vorliegende Entwurfsplanung wurde von Frau Rudolph und Frau Ehrhardt vorgestellt. 
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Auszug aus der vorliegenden Planung 

Die Platzgestaltung sieht folgende Funktionen vor: 

Errichtung eines multifunktionalen kleinen Dorfgemeinschaftshauses; 

Sitzbereich im Freien, 
Spielbereich Tischtennis, mit Tischtennisplatte; 
Weihnachts- und Maibaumständer,  
Infopoint, 
Behinderten-WC, 
Aufstellen und Betreiben Warenautomat; 
Abbruch der brach gefallenen Löschgerätegarage 
Einbau eines unterirdischen Löschwasserbehälters anstelle des vorhandenen undichten Teiches. 

Frau Ehrhardt macht die Anwesenden darauf aufmerksam, dass sich die Planung des Platzes im Entwurfsstadium befindet  
und dass für den Einbau des Löschwasserbehälters Fachplaner und Statiker einbezogen werden müssen. 
Ein Bauantrag ist noch nicht gestellt, eine Baugenehmigung ist für die Errichtung des Dorfgemeinschaftshauses erforderlich. 

Aufgestellt: 10.02.2024/27.02.2024 Sonja Ehrhardt 
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